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An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Josef Noggler 
________________________ 
 

A N F R A G E 

 

Artikel 6 Absatz 2 des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 165/2001 „Allgemeine Bestimmungen zur 
Ordnung der Arbeit in Abhängigkeit von den öffentlichen Verwaltungen)“ sieht Folgendes vor: „2. 
Um den Einsatz der verfügbaren öffentlichen Personalressourcen zu optimieren und die Ziele der 
organisatorischen Performance, der Effizienz, der Wirtschaftlichkeit und der Qualität der 
Dienstleistungen für die Bürger zu erreichen, erstellen die öffentlichen Verwaltungen einen 
Dreijahresplan des Personalbedarfs in Übereinstimmung mit der Mehrjahresplanung der 
Tätigkeiten und der Performance sowie mit den gemäß Artikel 6-ter erlassenen Leitlinien. Wird ein 
Personalüberschuss festgestellt, findet Artikel 33 Anwendung. Im Rahmen des Plans sorgen die 
öffentlichen Verwaltungen durch die koordinierte Durchführung von Mobilitäts- und 
Auswahlverfahren für eine optimale Verteilung der Personalressourcen, auch im Hinblick auf die 
im Artikel 35 Absatz 2 genannten Einheiten. Im Dreijahresplan sind die Finanzmittel angegeben, 
die für die Umsetzung des Plans, im Rahmen der auf der Grundlage der Ausgaben für das im 
Dienst stehende Personal und der in den geltenden Rechtsvorschriften vorgesehenen 
Einstellungsbefugnisse festgelegten Finanzmittel, vorgesehen sind."; 

Absatz 4 sieht vor, dass der Dreijahresplan des Personalbedarfs jährlich von den leitenden 
Verwaltungsorganen festzulegen ist; 

Der Minister für die Vereinfachung und die öffentliche Verwaltung hat gemäß Artikel 6-ter des 
gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 165/2001 Leitlinien für die Erstellung der Personalbedarfspläne 
der öffentlichen Verwaltungen erlassen (eingetragen beim Rechnungshof am 9. Juli 2018 - Reg.ne - 
Succ 1477 - veröffentlicht im Amtsblatt der italienischen Republik - Allgemeine Reihe Nr. 173 vom 
27. Juli 2018); 

Gemäß den Bestimmungen dieser Leitlinien muss der Dreijahresplan des Personalbedarfs in 
Übereinstimmung mit und im Anschluss an die gesamte Planungstätigkeit festgelegt werden, die 
nicht nur gesetzlich vorgeschrieben ist, sondern auch: 

- die Grundlage der verfassungsrechtlichen Vorschriften für eine gute, effiziente, effektive 
und wirtschaftliche Verwaltung bildet; 

- ein wesentliches Instrument eines Organismus/einer Organisation ist, der/die dazu berufen 
ist, neben der allgemeinen Verpflichtung, das öffentliche Interesse zu wahren, die 
Verbesserung der Qualität der den Bürgern und Unternehmen angebotenen Dienstleistungen 
zu gewährleisten; 



Die richtige Auswahl der Berufsgruppen und der damit verbundenen fachlichen Kompetenzen, die 
von den öffentlichen Verwaltungen benötigt werden, sowie die sorgfältige Prüfung, die die 
zuständigen Behörden bei der Ermittlung des Personalbedarfs und der Festlegung der erforderlichen 
Personalressourcen vornehmen müssen, scheinen eine unverzichtbare Voraussetzung dafür zu sein, 
dass die verfügbaren Personalressourcen im öffentlichen Bereich bestmöglich eingesetzt und die 
Ziele der organisatorischen Performance und der Erbringung besserer Dienstleistungen für die 
Allgemeinheit besser verfolgt werden können; 

Offenbar hat das Präsidium des Regionalrates als oberstes Gremium, das für die Umsetzung der 
oben genannten Bestimmungen zuständig ist, den Dreijahresplan des Personalbedarfs weder im Jahr 
2020 noch im Jahr 2021 erstellt; 

Der Regionalrat hat am 22. September 2021 den Beschlussfassungsvorschlag Nr. 28 (Beschluss Nr. 
24) „Änderungen an der Personaldienstordnung des Regionalrates der autonomen Region 
Trentino-Südtirol“ genehmigt, der am 15. September 2021 vom Präsidium auf Vorschlag des 
Präsidenten des Regionalrates eingebracht wurde. Bei der Diskussion im Plenum wurde darauf 
hingewiesen, dass die Änderung der Geschäftsordnung schnell erfolgen muss, da die 
Zugangsvoraussetzungen aktualisiert werden müssen, um den Generalsekretär zu ersetzen, der 2021   
aufgrund des Erreichens des Pensionsalters das Amt niederlegen wird; 

Mit dieser Änderung der Geschäftsordnung steht der Zugang zu den Stellen des Generalsekretärs 
und des Vizegeneralsekretärs des Regionalrats nicht nur wie bisher Absolventen der 
Rechtswissenschaften offen, sondern auch denjenigen, die ein mindestens vierjähriges 
Hochschulstudium in Politikwissenschaften, Wirtschaftswissenschaften oder öffentliche 
Verwaltungswissenschaften oder ein gleichwertiges Diplom erworben haben; 

 

All dies vorausgeschickt, erlauben sich die unterfertigten Regionalratsabgeordneten,  
 

den Präsidenten des Regionalrates zu befragen, 
 

um Folgendes in Erfahrung zu bringen: 
 

1. Warum hat das Präsidium den Dreijahresplan des Personalbedarfs für den Regionalrat in den 
letzten zwei Jahren nicht erstellt, und welche Konsequenzen ergeben sich gegebenenfalls daraus? 

2. Wann wurde das Präsidium über das Erreichen des Pensionsalters des amtierenden 
Generalsekretärs in Kenntnis gesetzt und welche Schritte wurden unternommen, um sicherzustellen, 
dass ein ordnungsgemäßes Verfahren zur Ersetzung des Generalsekretärs durchgeführt wird? 

3. Warum wurde die Personaldienstordnung des Regionalrates erst bei Ablauf der Amtszeit des 
amtierenden Generalsekretärs angepasst? 

4. Wird die Nachbesetzung des Generalsekretärs mittels eines Befragungsverfahrens oder eines 
öffentlichen Auswahlverfahrens erfolgen, um den zukünftigen Generalsekretär auf der Grundlage 
der im Dreijahresplan des Personalbedarfs festgelegten Ziele und somit nach einem 
Rekrutierungsplan auszuwählen, der den tatsächlich fehlenden fachlichen Kompetenzen entspricht? 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 
 
 

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN 
 

Alex MARINI 
Diego NICOLINI* 
 
 

*  Der Regionalratsabgeordnete Nicolini bestätigt seine Unterzeichnung mittels zertifizierter Post. 


